
„If a man is tired of London, he is 
tired of life.“ 
Samuel Adams, 1777.

London, vor dem Hintergrund vergangener 
Weltmacht und altehrwürdiger Tradition entfal­
tet sich ein kosmopolitisches Lebens gefühl. Ein 
buntes Völker gemisch schafft hier eine Atmos­
phäre von Toleranz und kultureller Vielfalt.

Neben dieser riesigen, von Menschen wim­
melnden Metropole in der das Leben pulsiert, 
vibriert, ja fiebert wirkt fast jede andere euro­
päische Großstadt provinziell.

Londons touristische „Highlights“ sind 
weltberühmt: Tower of London, Tower Bridge, 
Houses of Parliament, Buckingham Palace,  
St. Paul’s Cathederal oder der neue futuristische 
Millenium Dom.

Auch als dominierendes Finanz­ und Wirt­
 schaftszentrum ist London wie eh und je impuls­
setzend und läßt nur wenige uninspiriert. Hier 
finden sich unzählige nationale und interna­
tionale Unternehmen und Institutionen. Dies 
bietet ideale Gelegenheiten, nach ihrem Kurs 
ein Praktikum zu absolvieren.

Schule
Sie besteht seit über 20 Jahren. Aus be ­

scheidenen Anfängen heraus hat sie sich 
durch exzellente, andauernd herausragende 
Unter richtsqualität einen sehr guten Namen 
gemacht und gehört heute zu den weltweit 
anerkanntesten Sprachschulen Londons. Stu­
denten und Berufstätige aus über 70 Ländern 
treffen hier zusammen.

Die Mitgliedschaft im Fachverband ARELS 
FELCO sowie die Anerkennung durch British 
Council mit dem Prädikat „efficient“ unter ­
mauert den guten Ruf. Die Schule betreibt 
mehrere ansprechende und geräumige Zentren 

in stilvollen viktorianischen und georgian­
ischen Stadthäusern in der Nähe des Hyde 
Parks und an der betriebsamen Oxford Road. 
Das be  rühm teste Londoner Kaufhaus Harrods 
ist in nächster Nähe. Zu den Theatern und 
Kinos im schicken Londoner Westend ist es 
nur eine U­Bahn­Station. Die sonstigen Ein­
richtungen: Mediathek mit Computer­Übungs­
plätzen und Video, Internet­Zugang, Bibliothek 
und Cafeteria.

Untrricht
Die Sprachlehrer nehmen sich Zeit für die 

Teilnehmer, da eine Klasse aus nur 8 Teil neh­
mern besteht. Bis zu 8 Lernebenen ermögli­
chen homogene Gruppen. Das Kursprogramm 
beinhaltet: Aussprache, Redewendungen, Text­
arbeit zur Wortschatzerweiterung und Lese­
praxis, Hörverständnis, Grammatik, Gruppen­
arbeit, Rollenspiele mit Improvisationen und 
Videoeinsatz. Wichtig zu wissen: Für jeden 
Teilnehmer sind in regelmäßigen Abständen 
Ein zelgespräche mit einem Tutor (Betreuer) ein­
geplant. Dies ist eine gute Gelegenheit, den  
aktuellen Kenntnisstand zu überprüfen und 
An regungen für weitere Fortschritte zu erhalten.

Kurse
A:	 	Standardkurs, ab 2 Wochen mit 20 Std./

Wo., ca. 10 Teilnehmer, allgemeinsprach­
liche Inhalte ab 9.30 –12.20 und „Options“ 
wahlweise entweder eine Konversations­
stunde (12.50–13.40) oder eine Stunde 
Business English (13.45–14.45) Alle Stufen, 
ganz jährig montags beginnend. Mindest­
alter 17 Jahre.

A1:	 	Einfacher	 Ferienkurs, ab 1 Woche, 15 
Std./Wo., vormittags, allgemeinsprachliche 
Inhalte, circa.12–15 Teilnehmer, alle Stufen, 
ganzjährig montags beginnend.

A2:	 	Economy	Ferienkurs, 15 Std./Wo., allge­
meinsprachliche Inhalte, ca. 15–17 Teil neh­
mer, zwischen 16.00–19.00, (oder gegen Auf­
preis 13.00–16.00 Uhr) ganzjährig montags 
auf allen Stufen beginnend.

B:	 	Intensivkurs, ab 1 Woche mit 25 Std./Wo., 
ca.10–12 Teilnehmer, wie „A“	jedoch mit 
2 „Options“ (Konversation­ und Business­ 
Lektion: 9.30–14.40, die beiden Vormittags­
stunden können auch am Nachmittag von 
15.00–17.50 genommen werden); kleiner 
Rabatt!, ganzjährig montags auf allen 
Stufen beginnend.

C:	 	Minigruppenkurs, ab 1 Woche 20 Std./Wo., 
6–8 Teilnehmer, 9.00–13.00, ab Elementar­
stufe, ab 20 Jahre ganz jährig montags 
beginnend. Allgemein  sprach liche und fach­
    liche Inhalte: Focus on practical com­
muni cation, new language­vocabulary, 
colloquial Eng lish, idioms, grammar. The 
aim is to achieve fluency in everyday 
English. At higher levels also role plays 
and presentations, recorded on video for 
error analysis. Lower levels with more 
dialogues and conversation.

D:	 	Minigruppen-Intensivkurs, ab 1 Woche 
mit 28 Std./Wo., Bildungsurlaub, ab 1 
Woche wie „C“ jedoch Unterricht zusätz­
lich 14.00–16.00 Mo.–Do. mit Inhalten: 
Business English, language for manage­
ment, marketing, training and internatio­
nal trade. Also opportunities to learn the 
language of meetings and presentations, 
communicating by telephone and other 
work or study related language.

E:	 	Kombinationskurs, ab 1 Woche, mit 20 Std. 
wie „A“ und 1, wahlweise 2 Einzelstunden 
pro Tag. Ganzjährig auf allen Stufen begin­
nend. Ihr Sprachlehrer erstellt einen, auf Ihre 
individuellen Anforderungen und Bedürf­
nisse hin ausgerichteten Lehrplan.
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F:	 	Business	 English, ab 1 Woche, ab 9.30, 
mit 20 oder 25 Std./Wo., wahlweise mit 
zusätzlich 2 Einzelstunden pro Woche. 
Diese Kurse wenden sich an Teilnehmer, 
die inhaltlich hauptsächlich fachspezifi­
sche Themen behandeln möchten. Die 
Kurse werden an einem College für Wirt­
schaft durchgeführt. Zusätzlich zum Kurs 
können die Teilnehmer noch an Vor­
lesungen über Wirtschaftsfragen­oder an 
Fachdiskussionen mit englischen Stu­
denten teilnehmen. Darüber wird am Ende 
eine zusammenfassende Bescheini gung 
ausgestellt.

G:	 	Englisch	und	Betriebspraktikum,	4 Wo. 
Kurstyp „A“ (wahlweise auch „B“, „C“ oder 
„D“ oder eine Kombination daraus) 
gefolgt von min. 8 Wochen Praktikum in 
einem Londoner Unter neh men; vgl. Seite 
64. Ganzjährig immer montags, ab obere 
Mittelelstufe, Mindest alter 20 Jahre, ca. 
12 Wochen Voraus buchungsfrist.

H:	 	Spezialkurs, ab 2 bis 6 Wochen, „Family 
summer in London“: Der ideale Kurs für 
die ganze Familie im beliebten Londoner 
Stadtteil „Notting Hill Gate“. Mindestens 
ein Elternteil belegt Kurstyp „A1“. 
Jugendliche belegen „Junior“ mit 20 Std./
Wo., 9.00–13.00 Uhr, ab 12 Jahre, alle 
Stufen ab Elementar im Juli und Aug.

I:	 	Cambridge-Zertifikatskurse, Zur Vor­
bereitung auf die international aner­
kannten Examina „Cambridge First“,­
„Advanced“ und­„Proficiency“ mit Prüfungs­
terminen im März, Juni und Dez. Gute 
mittlere Kenntnisse sind vorab erforder­
lich (ca. Stufe 4), Mindestalter 16 Jahre je 
etwa 12 Teilnehmer.

I1:	 	Crash-Cambridge-Kurs, ab 6 Wochen 
Cambridge First Certificate, 20 Std./Wo., 
9.00–13.00 Uhr. Beginn: Feb., Mai und Nov.

J:	 	Einzelunterricht, ab 1 Woche oder kürzer, 
ab 15 Std./Wo. höchste Konzentration bei 
maximaler Flexibilität.

Module: Diese bausteinartigen Elemente las­
sen sich mit den Kurstypen „A“ hervorragend 
zu einem maßgeschneiderten Programm zu ­
sammensetzen.
I:  Computer skills­Kurs, 8 Std./Wo.Mo.–Do., 

13.00–15.00,15 h, Dauer 4 Wochen. (nach 
Rück sprache 2–3 Wochen denkbar), ab 
Mittel stufe, ca. 12 Personen, ab 16 Jahre, 
Termine: Jan–Juli jeweils 1. Mon im 
Monat. Inhalte: word processing, databa­
ses, desktop publishing, web page design, 
spreadsheets.

II.	 	Vorbereitung	auf	das	IELTS	oder	TOEFL	
Examen,	Voraussetzung für ein Studium 
in England oder den USA bzw.im engli­
schen Sprachraum., 13.00–15.00 Mo.–Fr., 
2–8 Wochen Dauer, ca. 12 Personen für 
TOEFL ist auch ein 6 wochen Crash­Pro­
gramm möglich.

III.	 	Cambridge	 Examination	 afternoon, 15 
Std./Wo. 10–12 Wo., 13.00–16,00 (16.00–19.00) 
Mo.–Fr., ca. 12 Pers. max 16 Pers. First, 
Advanced, Proficiency.

Termine
Ganzjährig, jeden Montag Kursbeginn, 

für Anfänger am 1. und 3. Montag im Monat.

TIP: Study Year in London: 36 Wochen mit 25 
Std./Wo. vgl. Typ	D, mit vielen Optionen: Prüf ungs­
vorbereitung zum Cambridge First, – Ad vanced 
oder – Proficieny Certificate, Vor be reitung und Be ­
treu ung bei Studien platzsuche an einer englisch­
sprachigen Universität – TOEFL; IELTS – nach dem 
Kurs, be gleitendes Praktikum in einem Londoner 
Betrieb. Weitere Informationen anfordern.

Freizeit:
Das Begleitprogramm dient dazu: Sie mit 

Ihren Mitschülern ins Gespräch zu bringen und 
gibt Ihnen Gelegenheit im Unterricht Ge lerntes 
aktiv anzuwenden.

Exkursionen auf der Themse nach Green­
wich, Bus Touren z.B. nach Oxford, Windsor, 
Brighton und andere interessante Orte zeigt 
Ihnen die Schönheit Englands.

Sportveranstaltungen im Hyde Park, Video 
Abende, Theaterbesuche, pub nights, Jazz, Salsa 
und Rock Kon zerte stehen abwechselnd auf 
dem Programm. Auch während des betriebs­
amen Sommers in London ist persönliche Be ­
treuung gewährleistet.
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Unterkunft	
a: Englische	Gastfamilie, EZ­ oder DZ, 

mit Frühstück oder mit Halbpension. 
Entfernung zur Schule ca.10 –30 Min. 
per U­Bahn. Einziger deutschsprechen­
der Gast. (Gegen Aufpreis Gastfamilie 
mit Privatbad, geräumiges, elegant  
ausgestattetes Zimmer).

b:  Studenten-Hotel, EZ oder DZ mit 
Frühstück. Zentrale Lage.

c:  Appartments,	für 1 oder 2 Personen, 
komplett eingerichtet, nicht groß, Bad, 
Kochnische, Tel, TV, Waschmaschine, 
Reinigung.

d:  Wohngemeinschaften,	3 –9 Personen, 
EZ, Küche, Bad, Telefon, 15 bis 25 Min. 
zur Schule. Hotels auf Anfrage.

Anreise
Linienflug, täglich mehrmals ab 

Deutschland nach London Heathrow  
oder Gatwick. Ohne Transfer.

The popular tourist attraction in the centre of London, Piccadilly Circus. Another tourist attraction in London is Tower Bridge. 

1

There is also plenty of time to relax in London.  



Get involved in the thriving  
American life style…

Warum ist San Diego einer der schönsten 
Orte Kaliforniens? Die Stadt und ihre Region 
mit dem extravaganten Vorort La Jolla erfreut 
sich eines milden, sonnenreichen Klimas. Von 
März bis in den November versprechen mei-
lenweite, feine Sandstrände, Badefreude und 
Wassersportmöglichkeiten ohne Grenzen. Dazu 
kommen zahlreiche Golf- und Tennis plätze. 
Weiter im Zentrum laden Theater, Museen 
Kinos, Restaurants und Bars sowie riesige 
Parks zum Verweilen ein.

Im Hinterland warten die „Laguna moun-
tains“ und der „L’ Anza-Borrego”-Wüsten National-
park mit sagenhaften Landschaften. Zwanzig 
km. südlich befindet sich die mexikanische 
Grenze. All dies und vieles mehr verleiht San 
Diego eines idealen Ferienparadieses, in dem 
man dem „American way of life“ frönen kann. 

Schule
Die Partnerschule in San Diego liegt im 

Zentrum von „Down town“ San Diego und ist 
leicht mit Bussen oder Straßenbahnen er reich-
bar. Seit über 20 Jahren gilt sie in vielen 
Ländern als erste Adresse für professionellen 
und anregenden Englisch-Ünterricht. Dank der 
direkten Lehrmethode steht besonders die 
Kon versation im Vordergrund. Die freund-
schaftliche Atmosphäre in der Schule läßt Sie 
schnell Bekanntschaften schließen und den 
südkalifornischen „Life style“ genießen.

Die Klassen werden von akademisch aus-
gebildetem, sehr sorgfältig ausgewählten Lehr-
personal betreut. Die Schule bietet bis zu 10 
ver schiedene Leistungsstufen. Ein Test (schrift-
lich und mündlich) hilft die richtige Stufe zu 
finden. Nur 6–8 Teilnehmer bilden eine Lern-

gruppe. Der Unterricht ist anspruchsvoll kon-
zipiert und erfordert kontinuierliche Mitarbeit 
des Teilnehmers. Regelmäßige Examen geben 
Auskunft über den aktuellen Wissenstand. Das 
ganze Jahr über treffen hier Teilnehmer aus 
Europa, Südamerika und Japan und Thailand 
zusammen. Der Anteil der deutschsprachigen 
beträgt ca. 15–20 Prozent. 

Kurse
A:   Standardkurs, ab 2 Wochen mit 20 Std./

Wo. 9.00–13.00, (55 Min.); ganzjährig mon-
tags. Alle Stufen, ab 17 Jahre. Inhalte: 
Grammatik, praktische Anwendungen, Schwer-
punkt auf der gesprochenen Sprache. Als 
TOEFL-Test-Kurs; 6 Wo. einmal monatlich 
beginnend. Gute Vor kenntnisse erforderlich!

B:   Intensivkurs, ab 2 Wochen mit 25 Std./Wo. 
8.00-13.00, als Bildungsurlaub beantragt.

C:   Kombinationskurs, mit 20 Wochen stunden 
in der Gruppe plus 1 Einzel stunde täglich 
13.30–14.30 Uhr.

D:   Intensivkurs mit Business-Anteil, wie „A“ 
und Di., Mi., Do. jeweils 2 Stunden Business 
English in der Kleingruppe 13.30–15.30, ab 
Mittelstufe.

E:   Executive Business English, wie „A“ und 
10 Einzelstunden 13.30–15.30 Mo.–Fr. ab obere 
Mittel stufe.

F:   English und Berufspraktikum, mind. 6–8 
Wochen Typ „A” anschließend mind. 8 Wochen 
unbezahltes Praktikum in einem örtlichen 
Unter nehmen, ab obere Mittelstufe. Vorkennt-
nisse in der gewünschten Branche erfor-
derlich. Das Programm versteht sich eher als 
Sprach an wendung, nicht als „Job-training“. 

Freizeit
Besonders empfehlenswert ist die Teil-

nahme an einer der attraktiven Wochenend-
Exkursionen Fr.–So. in die Wüste, nach Las 
Vegas oder San Francisco. Meist wird eine 
Strecke per Bus und eine per Flug absolviert.

Ein Besuch des „Sea World Aquatic Park“ 
oder San Diego Zoo sind auch zum empfehlen. 

Hinweis:  Die Schule unterhält ein eige-
nes Zentrum in San Francisco sowie in  
Fort Lauderdale in Florida.
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Unterkunft
Ideal ist das Wohnen bei einer ameri kanischen 
Familie, in der Sie beste Voraus setzungen 
haben, Ihr Englisch anzuwenden und mehr 
von der amerikanisch-kalifornischen Lebens-
weise zu erfahren. Verpflegung: Frühstück 
und Abendessen.

a:   Familie, Einzel- Doppelzimmer, Halb-
pension (Frühstück, Abend essen), 
Abholung vom Flughafen San Diego. 
15–45 Minuten per Bus oder Straßen-
bahn zur Schule.

b:   Studentenwohnung, (Vantaggio 
Appartments) mit Doppel zimmer  
(mit TV, Miniküche, Tel., Bad, Wäsche).  
Im Komplex: Campus-Bücherei, 
Espresso-Bar, Lese-/Studierzimmer, 
Aufenthalts räume, 10 Minuten Lauf-
entfernung zur Schule, Abholung am 
Flughafen.

Anreise:
An-und Abreise per Linienflug an Wochen -
enden (Sa./So.) ab Deutschland bis San 
Diego. Abholung am Flughafen durch die 
Gastfamilie.

San	Francisco	 (US1)

Golden Gate – cable car and  
flower power…

San Francisco, „City By The Bay“ ist eine 
der wirklichen „Story Cities“ der USA. Vor 200 
Jahren gründeten spanische Missionare hier 
eine kleine Mission auf der Halbinsel zwischen 
dem Pazifik und der San Francisco Bay. Später 
setzte der legendäre Goldrausch ein und lockte 
Scharen von Abenteurern später Siedler und 
Arbeiter aus Europa und Asien hierher. Ein 
bunt gewüfeltes Völkchen, daß in wenigen 
Generationen eine der hinreißendsten Städte 
der USA hervorbrachte. Eine Stadt, die jeder 
sehen will, von der man schon als Kind ge -
träumt hat. Auch heute besitzt San Francisco 
diesen eigenen, unwiderstehlichen Charme, der 
sich schon in der Freizügigkeit und im avant-
gardistischen Geist der flower power Be weg-
ung der Sechziger Jahre zeigte.

San Francisco; das ist auch China Town, 
Japan Town, Italian Dirstrict, Golden Gate Park, 
Fishermen’s Wharf und natürlich die berühm-
ten cable cars. In den über 3000 Restaurants 
der Stadt wird Ihrem Gaumen eine kulinarische 
Revue aus allen Winkeln der Welt geboten. 

San Francisco (mit ca. 700.000 Ein wohner) 
hat ein hervorragend ausgebautes öffentliches 
Verkehrsnetz. Das Klima ist das ganze Jahr 
über frühlingshaft, die höchsten Durch schnitts-
Temperaturen werden mit 21° C im September 
und Oktober gemessen. Ideal für Ausflüge und 
Aktivitäten in der Region. Besuchen Sie z.B. 
Yosemite National park oder Napa Valley!

Schule
Die Converse International School of 

Languages befindet sich in der Market street 
im Herzen San Franciscos in der Nähe der  
cable car- und subway-Station. Verschiedene 
berühmte Museen, wie z.B. das Museum of 
Modern Art liegen in Reichweite. Am Union 
Square um die Ecke gibt es hervorragende Ein-
   kaufsmöglichkeiten. Die Schule hat 15 Klassen-
 zimmer und im Schnitt etwa 160 Studenten 
aus allen Erdteilen. Alle Lehrer haben einen 
Hoch schulabschluß und sind als professionelle 
Fremd sprachenlehrer ausgebildet.

Unterricht
Die Schule gehört zu Converse Inter- 

national in San Diego. Deshalb ist der Unter-
richt in beiden Instituten aufeinander abge-
stimmt und von gleich hoher Qualität. Es be -
stehen 10 Leistungsstufen. Jede Klasse nimmt 
6–9 Teil nehmer auf, seltenst im Sommer bis  
11 Teil nehmer.

Aufgrund des zügigen und abwechs lungs-
reichen Tempos erfordert die Teilnahme am 
Unterricht ein seriöses und kontinuierliches 
Mitarbeiten. 

Kurse
A:  Standardkurs, ab 2 Wochen mit 20 Std./Wo. 

9.00–13.00, (55 min.) Alle Stufen, ab 17 Jahre. 
Inhalte: Grammatik, praktische Anwend-
ungen, Schwer  punkt auf der gesprochenen 
Sprache. Als TOEFL-Test-Kurs; 6 Wochen 
einmal monatlich beginnend. Gute Vor-
kenntnisse erforderlich!

B:   Intensivkurs, ab 2 Wochen mit 25 Std./Wo. 
8.00-13.00, als Bildungsurlaub beantragt.

C:   Kombinationskurs, mit 20 Wochen stunden 
in der Gruppe plus 1 Einzel stunde täglich 
13.30–14.30 Uhr.

D:   Intensivkurs mit Business-Anteil, wie  „A“ 
und Di., Mi., Do. jeweils 2 Std. Business English 
in der Kleingruppe 13.30–15.30, ab Mittelstufe.

E:   Executive Business English, wie „A“ und 
10 Einzelstunden 13.30–15.30 Mo.–Fr. ab obe-
re Mittel stufe. (Managementorientiert).

F:   Englisch und Berufspraktikum, mind. 6–8 
Wochen Typ „A” anschließend mind. 8 Wochen 
unbezahltes Praktikum in einem örtlichen 
Unter nehmen, ab obere Mittelstufe. Vorkennt-
nisse in der gewünschten Branche erforder-
lich. Das Programm versteht sich eher als 
Sprach  an wendung, nicht als „Job-training“. 

Kurse „A“–„C“ mit Unterkunft in Familien in 
Palo Alto buchbar; 1 Autostunde südlich.

Freizeit
Besonders empfehlenswert ist die Teil nahme 

an attraktiven Wochenend-Exkursionen.

Unterkunft
a:   Familie, EZ/DZ, HP (Frühstück, Abend-

essen), 15–45 Minuten per Bus oder 
Straßen bahn zur Schule.

b:   Studentenwohnung, (Vantaggio 
Appartments) mit EZ/DZ (mit TV, 
Miniküche, Tel., Bad, Wäsche).  
Im Komplex: Fitness Gym, Campus-
Bücherei, Espresso-Bar, Lese- Studier-
zimmer, Aufenthalts räume, 10 Minuten 
Laufentfernung zur Schule.

c:   Hotel für jünge Leute; DZ,Ü/F od. HP, 
zentrale Lage.

Anreise:
Linienflug ab Deutschland nach San Francisco. 
Abholung am Flughafen durch die Gast-
familie, shuttle service zu den Appartments.

Fisherman’s Wharf in San Francisco. Casa del Mundo in the old town, San Diego.

Golden Gate bridge in San Francisco.

1

Sandcastle contest, imperial beach San Diego.
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English, fun and lot’s of sun, go 
wild in South Africa…

Kapstadt, heute 2 Millionen Einwohner, 
die älteste Stadt Südafrikas wurde 1652 als  
Ver    sorgungsstützpunkt für Schiffe auf dem Weg 
nach Indien vom Holländer Jan Van Riebeeck 
gegründet und wurde bald bekannt als 
„Taverne der Meere“; Gastfreundschaft, die 
zum Sprichwort wurde. Am Fuße des 1067 
Meter hohen Tafelberges beherbergt Kapstadt 
heute ein buntes Ge misch aller Rassen und 
Religionen. Einfache Häuser im kapholländi-
schen Stil, erhabene englisch-viktorianische 
Architektur bis hin zu den kühn aufragenden 
Bürohochhäusern unserer Zeit prägen ein fas-
zinierendes Stadt bild. Verwinkelte Gassen und 
unzählige Floh märkte laden zum Bummeln 
ein, die Viktoria- und Alfred Waterfront erin-
nert an berauschende Seefahrerzeiten und 
bietet gleichzeitig unzählige Geschäfte, Rest au-
rants, Pubs und Freizeitangebote.

Pflanzen- und Tier freunde kommen eben-
falls auf ihre Kosten – im Naturreservat am 
Kap der Guten Hoffnung, 30 Autominuten von 
Kapstadt entfernt.

Kapstadt ist einzigartig auf der Welt. 
Wenn Sie diese Stadt erlebt haben, werden Sie, 
wieder zuhause, Heimweh haben nach dem 
Kap der Guten Hoffnung.

Schule
Unsere Partnerschule besteht seit 1995 und 

ist eine „Co-Produktion“ mit 14 geschmack voll-
eingerichteten Klassenzimmern, Cafébar mit 
Lounge und Innenhof. 

Dank der priviligierten Lage im attrakti-
ven Stadtteil „Seapoint“ blickt man direkt auf 
den Atlantikstrand (3 Gehminuten entfernt).  
5 Minuten mit dem Bus bis ins geschäftige 
Zentrum mit seiner „Waterfront“. 

Unterricht
Das Team hochmotivierter Sprachlehrer 

unter richtet nicht einfach nur sehr gut, son-
dern wurde auch 1998 anlässlich der Über-
prüfung der ehrenwerten London Chamber of 
Commerce mit Platz 2 aller weltweit unter-
suchten English-Privatschulen prämiert.

Die Unterrichtsinhalte beschäftigen sich 
u.a. mit dem südafrikanischer Gegenwart und 
Geschichte. Nach dem Einstufungstest (münd-
lich und schriftlich erfolgt der Unterricht auf 6 
unterschiedlichen Kenntnissebenen.

Kurse
A:	 	Standardkurs, mit 20 Stunden pro Woche 

(50 min.) mit 6–8 Teilnehmer, 8.30 bis 12.30. 
Alle Stufen. Zunächst Grammatik und 
struk  tu rierte Übungen, danach Textarbeit, 
Trai n  ieren des Hörverständnis und auch 
Kon ver sation.

B:	 	Intensivkurs, mit 30 Stunden pro Woche 
wie „A“, und zusätzlicher Unterricht in 
Politik, und Geschichte, Geographie Süd-
afrikas am Nachmittag in Minigruppe 
max. 4 Personen, 8.30–15.00. Bildungsurlaub 
in Hessen, Rheinland-Pfalz, Hamburg, NRW.

C:	 	Kombinationskurs, C1: Wie „A“ und täg-
lich 1 Stunde Einzelunterricht, alternativ C2: 
Wie „B“ und täglich 1 Stunde Einzel unterricht.

D:	 	Business	English, ab Mittelstufe, 20 Std./Wo., 
Standard Business English, 8.30–12.30.

D1:		Business	English	intensiv, wie „D“	und 2 
Stunden Einzel- oder Minigruppe fachspezi-
fische, auf den einzelnen Teilnehmer aus-
gerichtete Inhalte.

E:	 	Langzeitkurs, für Cambridge Certificate, 
Dauer 11 Wochen.

F:	 	English	and	Safari, eine aufregende Kombi-
nation aus 2 Wo. Kurs Typ „A“ (alternativ 
auch 1 Wo. C2) und einer 19 tägigen Über-
land-Safari mit Zelt, VP, aktive Mit hilfe 
erforderlich; vorauss. Verlauf: Kap stadt-
Westküste nach Namibia, Swakop mund, 
Etosha-Wüste, Caprivi-Zipfel, Bots wana, 
Rundu, Zimbabwe, Victoria Fälle Tour-
ende. Rückflug nach Kap stadt oder 
Johannesburg. Krankenver siche rung und 
Malaria-Prophylaxe erforderlich.

G:	 	Kurse	in	Durban, an der tropischen Küste 
des indischen Ozeans, eher schwarzafrika-
nisch geprägt. Anreise über Johannesburg 
20 Std./Wo. alle Stufen mit Unterbringung 
in Gastfamilien.

Freizeit
Alle Sportarten sind möglich in Kapstadt 

und unsere Partnerschule hilft gerne die ent-
sprechenden Angebote herauszufinden. Kapstadt 
bietet aber viel mehr – in Kapstadt kann man 
gut essen, weltberühmte Weine trinken, inter-
essante Leute treffen. Besuche in den Town-
ships von Kapstadt.

(SA1)� Kapstadt

Unterkunft
a:	 Gastfamilien, mit EZ, Frühstück oder HP. 

Die Familien wohnen zum größten Teil in 
„Seapoint“, sodaß keine öffentlichen 
Verkehrsmittel benutzt werden müssen, 
ca. 5–10 Fußminuten zur Schule.

b:	 Gasthaus, z.B. „Leeuwenzee“ oder 
„Lions Head Lodge“, EZ/DZ, Frühstück, 
5-10 Gehminuten zur Schule.

c:	 Studenten-Residenz, in „Seapoint“ 
DZ, EZ. (ohne Mahlzeiten).

Anreise:
Linienflug ab Frankfurt über Johannesburg 
nach Kapstadt.

On Safari in South Africa.

Cape Town on the southern tip of Africa.

„The Sunshine State“

Fort Lauderdale gilt wegen seiner unzäh-
ligen Kanäle und der Lage am Meer auch als 
das „Venedig Amerikas“. Bis zu seiner Gründ-
ung 1915 war das Land von Indianern besie-
delt. Richtig betriebsam wurde es in den 40er 
und 50er Jahren, als Tausende amerikanischer 
Soldaten sich mit Ihren Familien hier nieder-
ließen und aus der kleinen Stadt eine „Boom 
Town“ machten.

Heute ist die Stadt im südlichen Florida, 
eine halbe Stunde von Miami entfernt ein gro-
ßes Urlaubsparadies mit riesigen shopping 
centres. Feine weiße Sandstrände und eine 
hervorragende Infrastruktur für alle Arten von 
Wassersport wie Tauchen, Segeln, Windsurfing 
und vieles mehr ist unter der stets präsenten 
Sonne das ganze Jahr hindurch möglich. 
Typisch für den american way of life : Jeder ist 
motorisiert! – Sie sollten am besten bereits bei 
Ihrer Buchung einen preiswerten Mietwagen 
bei DESR reservieren.

Schule
Die Schule (gegründet 1983) ist Mitglied 

im IALC-Verband (Internationaler Zusammen-
schluß von Qualitätsschulen). Die Atmosphäre 
in der Schule ist äußerst freundlich. Sie befin-
det sich in priviligierter Lage, einem eleganten 
Gebäude, in „Down Town“ Fort Lauderdale. 
Von hier aus genießt man herrliche Ausblicke 
auf die Stadt und die nahe liegenden besten 
Sandstrände der Stadt. Wenige Minuten von 
der Schule entfernt flanieren Sie auf dem 
betriebsamen Las Olas Boulevard mit seinen 
bunten Läden, unzähligen kleinen Cafés und 
Restaurants und subtropischen Parkanlagen. 
In der Schule werden günstig Fahrräder für ca. 
US$ 35 pro Woche vermietet.

Unterricht
Die Lehrer unserer Partnerschule sind 

allesamt Profis, die ein gut durch dachtes und 
abwechslungsreiches, speziell auf Konversation 
ausgerichtetes Konzept zügig und lebhaft um -
setzen. Dabei koordinieren sie Hör ver ständnis-, 
Sprech-, Lese- und Schreib übungen. Durch-
schnitt  lich besteht ein Kurs aus 6–8, seltenst 
10–12 Teilnehmern.

Kurse
A:	 	Standardkurs, ab 2 Wochen mit 20 Std./Wo., 

9.00–13.00 pro Woche. Alle 6 Stufen verfüg-
bar, ab 17 Jahre ganzjährig immer montags 
beginnend, außer für den Anfänger.

B:	 	Intensivkurs, ab 2 Wochen mit 20 Stunden 
pro Woche wie „A“ und 2 zusätzlichen 
Stunden am Nachmittag in der Klein gruppe 
(4 –6 Pers.) mit folgenden Themen: Computer 
Lehrgang, Wirtschaftsenglisch, TOEFL,-Vor-
bereitung oder einfach fortgesetzter, aber 
intensiverer allgemeinsprachlicher Unterricht. 
„TOEFL preparation“ ist auch als 4 wöchi-
ger Intensivkurs mit 20 Std./Wo. möglich; 
Beginn jeden ersten Montag im Monat, bei 
hohem Einstiegsniveau. Prüfungs gebühren ca. 
US$125 vorort zu bezahlen. 

C:	 	Kombinationskurs, ab 2 Wochen zunächst 
20 Std./Woche wie „A“ gefolgt von 8 Einzel-
 stunden am Nachmittag (Mo.–Do.) mit einem 
Maximum an persönlicher Betreuung. 

Oder	English	auf	Treasure	Island.
Situated directly on the Gulf of Mexico in 

the Tampa Bay/St.Petersburg area. The lovely 
Treasure Island afiliate is certain to be a hit 
with those students preferring water-related 
activities from sailing to dolphin spotting. 
Surrounded by 28 miles of white sandy beach 
this area is one of the top vacation spots on 

Florida’s West Coast. Exciting attractions such 
as Bush Gardens, Walt Disney World, Sea 
World and many others are less than an hour 
away. Enjoy Florida’s beautiful „Sun Coast“ by 
day and breathtaking sunsets by night. Kurse 
„A“–„C“ möglich.

Freizeit
Die Schule veranstaltet rege mäßig „Social 

events“ wie das „Welcome-breakfast“ oder „Hello-
Goodbye-Parties“ sowie Tages- oder Wochen -
end-Ausflüge nach Key West, Walt Disney World, 
Cape Kennedy oder Sea World.

20

Unterkunft
in Fort Lauderdale und Treasure Island:

a:	Amerikanischer	Privathaushalt, 
EZ/DZ, HP (Frühstück und Abendessen), 
ca. 7 Km. zur Schule. Diese Form der 
Unterbringung ist die persönlichste  
und sprachlich sowie kulturell 
er giebigste Variante Ihres Sprach - 
aufent haltes. Sehr freundliche, auf - 
ge schlossene Gastgeber erwarten Sie.

b:	Hotels, in den Kategorien Budget, 
Economy, Standard, Deluxe. Ocean 
Front Resort; in der Nähe eines  
großen Einkaufszentrums und  
Fitness-Centres.

Preise: variieren je nach Saison, bitte 
Anfragen 

Anreise:
Linienflug bis Miami, Fort Lauderdale  
oder Tampa, von dort Transfer möglich. 
Am Trak-Zug verbindt der Flughafen Miami 
mit Orten an der ganzen West Küste.

Florida� (US5)

The sunset over Key West, Florida. 

Rollerblading in Tampa, Florida.

1
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You will find yourself easily  
caught up in Sydney’s lively  
cultural life...

Sydney zählt zu schönsten und aufre­
gendsten Metropolen der Welt. Jedermann 
kennt die schwindelerrengede Architektur des 
riesigen Opernhauses am prächtigen Hafen 
oder die atemberaubende Stahlkonstruktion 
der Sydney Harbour Bridge. Vor dieser an sich 
schon stimmulierenden Kulisse laden die  
be   rühmten goldbraunen Sandstrände der  
4 Milli  o nen Großstadt bei fast immer subtro­
pischen Temperaturen das ganze Jahr über 
zum Baden ein. Lediglich im Juli und August 
ist das Wetter etwas kühler.

Die Bewohner von Sydney gelten als 
freund lich lebensfroh, die Atmosphäre ist  
relaxed. Im Hinterland liegt eine weitere  
Überraschung: Die Silhouette des wunder­
schönen Blue Mountain Naturparks. 

Schule
Die Schule liegt zentral zwischen Bahn­

hof und Universität. Sie verteilt sich über 25 
moderne, hell und klimatisierte Räume.   Erst­
klassige Ein richt ungen wie PC­Raum mit 
Internet­Anschluß, Mediathek, Sprachlabor 
Video sind Standard. Eine elegante Pausezone 
lädt zum „Chat“ mit Studenten aus aller Welt 
ein. Alle Dozenten und das Sekretariat sind 
auch außerhalb des reinen Unterrichtes für die 
Schüler da und helfen gerne mit Rat und Tat bei 
Fragen zu Lern fortschritten, Unterkünften oder 
anderen Aktivitäten.

Unterricht
Die Lehrkräfte sind alle professionell, d.h. 

sie haben einen akademischen Abschluß und 
zusätzlich das Zertifkat TEFL­Examen (teach­
ing English as a  foreign language) abgelegt. 
Der Unterricht wird unter Einsatz modernster 
Lehrmittel in lebendiger und abwechslungvoller 

Weise organisiert. Dabei wird der mündlichen 
Ausdrucks­ und Kommunikations fähig keit am 
meisten Bedeutung beigemessen, sodaß Sie 
bald im Gespräch mit Mutter sprachlern gut 
verstehen und antworten können. Übungen zur 
Verbesserung der Lese­ und Schreib kapazi tät 
runden den Kurs ab.

Kurse
A:   Standard, ab 2 Wo. m. 15 Std./Wo. à 45 

Minuten, Mo.–Fr. 9.00–12.30 Uhr, 8–14 Teil­
nehmer, ganzjährig montags; 9 Stufen.

B:   Intensiv, ab 2 Wo. mit 25 Std./Wo. (40min. 
plus 20 min.) wie „A“ plus Mo.–Do. 13.30–16.45, 
2 Lehrer! Nachmittags wahlweise Business 
English, TOEFL­ oder IELTS­ Test Vorbe reit­
ung, „Speaking effectively“ für Teilnehmer 
mit mind. mittleren Kenntnissen.

C:   Kombination, ab 2 Wo. wie „A“ plus 5 oder 
10 Einzelstunden/Wo.

D:   Examen, wie TOEFL, IELTS und Cambridge 
ab 12 Wochen als Nachmittags­Teil des 
Kurs typs „B“, mindestens gute mittlere 
Kenntnisse erforderlich.

Hinweise: Einreise mit Touristenvisum, ab 3 
Monate Studentenvisum dann Kranken ver­
sicherung obligatorisch. Klima: Oktober–April 
warm (Dezember–Februar heiß) Juni–August 
kühl, Regen ist immer mal möglich.

Freizeit
Ausflüge in die Blue Mountains, Natur­

parks wo viele australische Tiere und Pflanzen 
bewundert werden können. Surfen, Scuba 
Diving, Segeln, Mountain Biking, Tanzkurse, 
Ballspiele u.v.a. Sportarten, etc.

	 (AUS2) Sydney

Unterkunft
a:   Gastfamilie, DZ, EZ, mit Küchen ­

be nutzung oder mit HP, geräumige  
Ein familienhäuser in ruhigen Wohn­
lagen , 20–30 Min. Fahrzeit zur Schule, 
geeignet für Teilnehmer von 20–40 
Jahren.

b:   Kirribilli-Hostel, (International guest 
house) DZ, EZ, Gemein schaftsküche, 
Wasch maschine, TV­Raum, Garten, 
Bett wäsche. ca. 7 Min. zur U­Bahn,  
und 25 Fahrminuten zur Schule.

c:   Standard Hostel, in Bondi Beach, 
DZ, EZ, oder Schlafsaal, HP, TV­Raum,  
kl. Schwimmbad auf dem Dach, Blick  
auf’s Meer, 10–15 Min. Fahrzeit.

Anreise:
Linienflug bis Sydney, von dort Abholung 
am Flughafen, sofern gebucht. 

Sydney Harbour and the New Opera House.

The „Night lights“ over Sydney Aquarium in Darling Harbour.

Perth, Australia’s best  
kept secret…

Perth mit 1,3 Mio. Einwohner ist die Haupt­
 stadt von Western Australia, des Kontinents 
größter und reichster Staat. „The Friendly City“, 
wie Sie auch von den Australiern wegen ihrer 
Lebens qualität gerne apostrophiert wird liegt 
direkt am Indischen Ozean an der Mündung 
des Swan Rivers und verfügt über traumhafte 
Strände. Die Umwelt ist hier sauber und 
un verbraucht. Die Lebenshaltungkosten sind 
deut lich günstiger als in den anderen Städten 
des Kontinents. Und dazu lacht die Sonne hier 
9 Monate im Jahr.

Schule	und	Unterricht
Das College besteht schon seit 1971; seit 

1984 in modernen Gebäuden. Damit ist es 
Australiens älteste Sprachschule für Englisch 
als Fremdsprache. Gewöhnlich sind minde­
stens 10–12 verschiedene Nationalitäten in den 
über 30 Seminarräumen vertreten.

Die Atmosphäre im Unterricht verbindet 
Professionalität mit Freundlichkeit und per­
sönliche Betreuung.

Ein Team voll motivierter und hoch quali­
fizierter Sprachlehrer mit internationaler 
Er fahr ung sorgt mittels einer gut strukturier­
ten Lehrmethode für eine zügige Verbesserung 
Ihrer aktiven Sprachkennntnisse. Inhalte sind 
u.a.: Rollenspiele, Wortschatzerweiterung, Lese­
und Schreibfähigkeit, korrekte Aussprache und 
flüssiges Sprechen. 

In der unterrichtsfreien Zeit bietet die 
Schule: Sprachlabor, PC­Raum, Bibliothek und 
Studier zimmer, 2 Aufenthaltsräume mit Snack 
Bar. Eine Studienberaterin hilft allen weiter, 
die in Australien studieren oder ein Praktikum 
machen wollen.

Kurse
A:   Standardkurs, ab 2 Wochen mit 15 Std./Wo. 

à 55 Min. (Mo.–Fr. 8.45–11.45) auf 10 Stufen, 
mit durchschnittlich 10 Teilnehmern. 

B:   Intensivkurs, ab 2 Wochen mit 25 Std./Wo. 
(Mo.­Fr. 8.45–15.00) Pause 11.45–12.45, steht das 
Sprachlabor für weitere Übungen im Selbst­
studium zur Verfügung. 

C:   Kombination, „English and work experi ­
ence“: 8 Wochen Kurs Typ „B“ anschlie ß end 
mind. 4 Wo.­ max. 12 Wochen Praktikum in 
einer vorausgewählten örtlichen Unter neh­
mung. Min. mittlere Englisch kennt  nisse und 
Referenzen erforderlich. 

D:   English and Au Pair, 12 Wochen Intensiv­
kurs „B“ und min. 16 Wochen in einer 
ausgewählten Au Pair Familie. Einzel­
zimmer, Vollpension, Arbeitszeit 12 Stunden 
pro Woche, darüberhinausgehend werden 
7,5 A$ pro Stunde bezahlt. Min. mittlere 
Englishkenntnisse, Referenzen und ein­

schlägige Erfahrung sowie „Student Visa“ 
erforderlich“. 

E:   Prüfungsvorbereitungskurse,  Cambridge 
First, Cambridge Advanced und – Prof  ic i ency 
sowie IELTS (für austr. Uni).

Hinweis: Für Australien ist ein Besucher­
visum erforderlich, welches normalerweise bei 
Buchung des Fluges automatisch mit ausge­
stellt werden kann.

Freizeit
Gesellige Aktivi täten wie z.B. „Barbecues“ 

und Besichti gung en, Exkursions pro gramm, z.B. 
mit dem Riverboat ins historische Freemantle, 
ins Swan Valley Wein baugebiet, zum Yanchep 
National  park. Perth ist ein Paradies für Strand­
leben und Wassersport aller Art. Gutes Essen 
aus Europa und Asien, sowie die gemütlichen 
Pubs und viele Sport möglich keiten vervoll­
kommnen das attraktive Freizeit angebot von 
Perth. Freier Eintritt in Fitness­Club.

Perth	 (AUS1)

Unterkunft
a:  Privates Einzelzimmer, Küchen­ und 

Badbenutzung, ca. 30 Minuten per Bus 
zur Schule.

b:   Gastfamilie, EZ, HP (Frühstück u. 
Abendessen), VP am Wochenende,  
30–40 Min. zur Schule.

c:   „Hostel“ (Pension), EZ, Gemeinschafts­
küche, Mo.–Fr. Abendessen inkl., EZ,DZ. 
10 Min. zur Schule.

d:   Appartments, komplett möbliert und 
ausgestattet, inkl. Bettwäsche, für 2–3 
Pers., 10 Min. zur Schule.

Anreise:
Linienflug nach Perth ab Frankfurt mit 
Umsteigen in Singapur oder Kuala Lumpur.

Even Kangaroos enjoy the views to be seen in Perth.

Stunning views and sandy beaches are not rare in Perth .

1
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(F2)� Nizza

Lavendel, Lebenskünstler,  
Laissez-faire…

An der Côte d`Azur, da wo Frankreich am 
wärmsten ist, erwarten Sie abwechslungs­
reiche Landschaften und charmante Städte, 
eingebettet zwischen Mittelmeer und See­
alpen. So auch Nizza, die Metropole mit der 
aristokratisch­mondänen Vergangenheit. Einst 
über winterten hier die Eliten Europas. Gene­
rationen von Künstlern, Maler wie Renoir, 
Monet, Picasso, Chagall haben sich von dem 
einzigartigen Licht inspirieren lassen. 

Heute setzen Sonnenhungrige aus aller 
Welt bunte Tupfen an den Kieselstrand vor der 
Promenade des Anglais. 

Nur wenige Schritte hinter den breiten 
Boulevards und Flaniermeilen hat das andere, 
das alte Nizza überlebt. Hier duftet es noch 
nach Knoblauch, Kräutern und Krustenbrot. 
Das Stadtbild wird durch enge Gassen, maleri­
sche Plätze, Blumenmärkte und quirlige kleine 
Terrassencafés geprägt. Diese Umgebung ver­
bunden mit der relaxten Lebensweise des Midi 
ist genau das Richtige für einen Sprachkurs.

Schule
Die France Langue Schule ist in einer Etage 

in einem präch tigen Bau der Jahr hundert­
wende unter gebracht. Die Lage der Schule ist 
zentral. Die Unter  richts räume sind komplett 
renoviert und angenehm hell. Be sonders vor­
teilhaft für das Selbst studium nach dem Unter­
richt ist die technisch hervorragend ausge­
stattete Media thek mit Videos, Sprachlabor, 
PC, Zeitungen und Bibliothek. 

Das Publikum ist sowohl studentisch, als 
auch professionell zusammengesetzt. Alle Teil­
nehmer legen bei Kursbeginn einen Ein­
stufungs test ab, der sowohl schriftliche, wie 
mündliche Komponenten enthält und die 
Grammatikkenntnisse wie auch Verständnis­
und Ausdrucksvermögen umfaßt. Das Standard 
Lehrwerk heißt „Nouveau Sans Frontières 1, 2, 3,“. 
Darüber hinaus kommen variantenreich andere 
Lehrmittel zum Einsatz. Im ersten Niveau wer­
den die Studenten in die Lage ver  setzt, sich in 
einfachen, alltäglichen Situat ionen auszu­
drücken. Dazu gehört auch die Aneignung der 

einfachen Zeiten. Im zweiten Kurs lernt der 
Teilnehmer eine längere Unter haltung über 
aktuelle, alltägliche Themen zu führen. 
Grammatik: Relativpro nomen, Gerundium, 
Anfänge des Subjonctif. Im dritten Schritt 
steht die Beherrschung der Sprache in berufli­
chem oder akademischen Umfeld im Vorder­
grund. Die vierte Stufe gilt der Perfektionie rung, 
direkter Einstieg nur bei min. 3–5 Jahre Sprach­
studium. Sie lernen, sich spontan auszudrücken, 
das Verstehen und Analysieren von Sprach nu­
an cen und sogar französisch zu denken. 

Kurse
A:   Standardkurs, mit 15 Wochenstunden 

(à 50 Min.), Mo.–Fr. 8.45–12.30 Uhr, max. 
8–11 Teilnehmer, ab 17 Jahre.

B:   Intensivkurs, mit 30 Wochenstunden (à 50 
Min.) Mo.–Fr. 8.45–12.30 Uhr und 13.00–16.00 
Uhr, max. 6–10 Teilnehmer, ab 18 Jahre. 
Bildungsurlaub.

C:   Standard-Plus, mit 22,5 Stunden pro Woche.
D:   Kombinationskurs, ab 1 Woche wie „A“ und 

5 Einzelstunden/Wo.
E:   Cours thématiques á Paris et Nice: 30h./

sem. dont 15h. cours et 15h. visites gui­
dées. Droit et sciences politique, économie 
et enterprises, architecture, jounalis me­
média­ communication, culture général. 
Bitte Spezia l   prospekt anfordern!

Freizeit
1 Soirée pro Woche mit Oper, Restaurant, 

Theater, Konzerten, Disco – ein Lehrer führt 
durch den Abend. Exkursionen z.B. nach 
Antibes, Monte Carlo oder in die alten Dörfer 
der Provence. Zusätzlich befindet sich bei der 
Schule ein Wassersportzentrum.

TIP: Kombinieren Sie Ihren Kurs in Nizza mit 
ein em Anschlußkurs in Paris. Die Lehr mater i al­
ien und Kursinhalte sind identisch.

Unterkunft
a:   Familie, EZ, HP, maximal 10–20 Min. 

per Bus zur Schule.
b:   Residenz, DZ oder EZ, mit Wasch­

becken, HP, Dusche/WC auf dem Gang, 
Juli und August nur Citè, EZ.

c:   Hotels, verschiedene auf Anfrage.
d:   Appartment/WG, mit Franzosen für 

2 Personen mit EZ, September –Juni.

Anreise:
Mit Linienflug Air France ab Deutschland 
nach Nizza, alternativ ist die Eigenanreise 
per Bahn möglich, Abholung durch die 
Gastfamilie möglich.

Les plages de Nice! Mondialement connues. 

Sur les toits du vieille Nice.
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Paris� (F1)

Ein Fest für’s Leben… 

Eine glitzernde Weltstadt mit erregendem 
Alltagsgetriebe, vielgestaltig und voller Gegen­
sätze. Ein Dorf, ein kleiner Platz und Frei licht ­
ateliers liegen auf dem Hügel von Mont martre, 
stille Gassen, lauschige Winkel und verzauberte 
Gärten schmiegen sich an seine Hänge.

Prächtige Boulevards und breite Avenuen 
durchziehen kerzengerade und kilometerlang 
das Zentrum und eröffnen eindrucksvolle Per ­
spek tiven. Luxusviertel und futuristische Stadt­
teile wechseln mit weltentrückten Wohn ge gen­
den und Quartieren voller Lokalkolorit.

Paris erregt Aufsehen. Mit weltberühmten 
Museen und großen, extravaganten Kultur­
tempeln, aber auch mit den kleinen Café­
theatern, Varietés und enormer gastronomi­
scher Vielfalt. Paris ein Hort der Lebensfreude.  
Allez y vivre! 

Schule
Die Schule wurde 1976 gegründet und 

befindet in einem typischen, eleganten Pariser 
Stadtpalais sowie in einem benachbarten 
modernen Gebäudeteil. Am Place Victor Hugo 
zu Champs Elysées, Arc de Triomphe und Tour 
Eiffel sind es jeweils wenige Minuten zu Fuß.

In den 14 stillvollen Unterrichtsräumen, 
der Mediathek und dem Schülercafé treffen 
sich Teilnehmer aus über 70 Nationen mit 
Ihren Französischenlehrern und der engagier­
ten freundlichen „Equipe“ aus dem Sekretariat. 
Ein symphatisches Ensemble, einfach typisch 
pariserisch.

Unterricht
(Standard-  Intensivkurs)  Anfänger:  Alltag; 
Verstehen, sich ausdrücken, fragen und ver­
gleichen in Alltagssituationen.
Mittelstufe: Konversation, erzählen, be schreiben, 
erklären durch Bilden von komplex   en Sätzen in 
der Gegenwart u. Zukunft, Ver gangen heits formen.
Fortgeschrittene: Berufsleben; argumentie­
ren, überzeugen, verhandeln, Vor stell ungen, 
Be dingungen, Hypothesen, Zweifel, Wünsche, 
Ängste usw. ausdrücken.
Perfektionierung: Kultur; das aktuelle Ge sche­
hen verfolgen und kommentieren, literar ische 
Texte lesen, verstehen und die Feinheiten der 
Sprache beherrschen, Vertraut werden mit der 
Verschiedenartigkeit der französischen Re g ionen 
und der Geschichte Frankreichs.

Interssant sind auch die neuen themen­
bezogenen Kurse für Juristen, Betriebswirte, 
Journalisten, Architekten Rechtsanwälte in Zu ­
sammenarbeit mit kulturellen Einrich tungen, 
örtlichen Unternehmen, Behörden, Kanzleien 
und Kulturinstituten. Dazu gehört auch der 
aktive Austausch mit Studenten der Pariser 
Sorbonne, Foren und Vorträge.

Kurse
A:   Standardkurs, ab 2 Wo. mit 15 Std./Wo. à 55 

Min; max. 12 Teilnehmer, (Mo.–Fr. 8.45–12.30 Uhr).
B:   Intensivkurs, ab 1 Woche mit 30 Std./Wo., 

8–10 Teilnehmer  (Mo.–Fr. 8.45–12.30  und 
zwischen 13.00–16.00 Uhr . Bildungsurlaub.

C:    Langzeitkurs, 12 Wochen mit 20 Std./Wo. 
oder C1 als Modul mit 6 oder 10,5 Std./Wo. 
zu DELF/DALF­Vor bereitung, kombinierbar 
mit „A“.

D:   Französisch  und  Betriebspraktikum, ab
2 Wochen Kurs. 30 Stunden pro Woche, 
an schließend mindestens 4 Wochen Betriebs­
  praktikum in Paris oder Umgebung.

E:   Kombinationskurs, ab 1 Woche mit 20 Std./Wo.  
davon 15 in der Gruppe und 5 Std. Einzel­
untericht; auch als Handelsfranzösisch.

F:   Französisch  &  Au  Pair-Programme, ab 
3 Monaten 6 oder 10,5 Std./Wo.

G:   Cours thématiques á Paris et Nice: 30h./
sem. dont 15h. cours et 15h. visites guidées. 
Droit et sciences politique, économie et  
enterprises, architecture, jounalisme­média­
communication, culture général. Bitte Spezial­
    prospekt anfordern!

Kulturprogramm: Pro Woche 1–2 Soirèes, 
4 Museums­ oder Ausstellungsbesuche, 1 Ex ­
kursion (pro Monat).

Unterkunft
a:   Familie, mit EZ Paris oder im Vorort, 

Ü/F oder Halbpension, ca. 5–30 Min. per 
U­Bahn zur Schule.

b:  Studentenwohnheime, („Cité“) oder 
Residenz mit EZ, Ü.F. ca. 15–45 Min. per 
U­Bahn zur Schule.

c:   Hotel, (2 oder 3 Sterne) in Paris, EZ oder 
DZ, Du./WC, TV, Minibar.

d:   Internationale Residenz, DZ/EZ, ÜF, mit 
Restaurant, Fitness, Pool, Tennis.

Anreise:
Linienflug mit Air France ab Deutschland 
direkt nach Paris.

Vue sur les Champs Elysées avec l’Arc de Triomphe. 

Vieille station de Métro.
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	 (E18)� Santiago	de	CubaHavanna		 	(E17)

Santiago� de� Cuba� befindet� sich� im�
„Oriente“�im�extremen�Südosten�der�Insel�und�
liegt� vor� dem� Hintergrund� der� spektakulären�
Bergkette� der� Sierra� Maestra� am� Ende� einer�
breiten,� weit� ins� Land� vordringenden� Bucht�
und�war�seit�jeher�als�ausgezeichneter�Natur­
hafen�an�der�Karibikküste�sehr�ge�schätzt.�Die�
extreme�Entfernung�zur�Haupt�stadt�Havanna�
(über� 1000� Kilometer)� und� die� andere� ethni­
sche� Vermischung,� vermehrter� haitianisch­�
afrikanischer�und­� französischer� Einfluß�prä­
destinierten� die� Stadt� schon� immer� für� die�
Rolle�Rebell�u.�Rivale.

Charakteristisch� sind� die� beachtlichen�
Höhen�������unterschiede�in�der�Stadt�und�die�vielen�
reich�mit�hölzenen�Balkonen�und�schmiede�eis­
enern�Ver�anden�verzierten,�von�Palmen�um����rahm­
�ten�Kolonial�stilgebäude�der�früheren�span���i�sch­
en�Zucker­�und� Tabakbarone� sowie� tropische�
Strände,�z.B.�Siboney,�vor�den�Toren�der�Stadt.�

Auf� dem� Land� reitet� noch� der„Guajiro“�
wie� eh� und� je� auf� seinem� Pferd� durch� die�
Gassen�der�Dörfer,� so� als� ob�die�Zeit� einfach�
stehen�geblieben�wäre.

Schule
Die�Schule�ist�im�ruhigen�und�residentiel­

len�Wohnviertel�„Reparto�Sueno“�unterbracht.�
Die� Minigruppen­Kurse� werden� z.B.� in� den�
Räumen� des� Centro� de� Africa� abgehalten,�
wodurch�die�Teilnehmer�auch�von�dessen�in�ter­
essanten� kulturellen� Veranstaltungen� pro�fit­
ieren.�Die�Lehrer�sind�sämtlich�studierte�Kubaner�
mit�einer�Zusatzausbildung�im�Unter�richten�des�
Spanischen�als�Fremdsprache.�

Nach�einem�schriftlichen�und�mündlichen�
Einstufungstest�wird�der�Stundenplan�(Mo.­Fr.�
ab�8.30�Uhr�oder�am�Nachmittag)�besprochen�
und�festgelegt.�Unmittelbar�danach�geht’s�los!�
Vorort�steht�immer�ein�englisch�oder�deutsch­
sprachiger� Ansprechspartner� aus� Europa� für�
administrative�Belange�zur�Verfügung.

Kurse
A:  Standard,� ab�2�Wo.�mit� 20�Std.� (55�min.)�

mit�max.�3�Teilnehmer,�ganzjährig�montags,�
min.�3�Stufen.

B:  Intensiv,�ab�2�Wo.�mit�25�oder�30�Std./Wo.�
C:  Individual,�ab�1�Wo.�mit�20,�25�oder�30�Std./Wo.�

im�Hause�des�Lehrers.
D:  Kombination,�wie�„A“�und�zusätzlich�2�(1)�

Einzelstunde�pro�Tag.
E:   Kuba-Kennenlernkurs,�ab�3�Wochen�davon�

1�Woche�in�Havanna.

Freizeit
Party�im�Hause�des�Lehrers�mit�Rum�und�

Tanz.�Geführte�Stadtbesichtigung�im�stilvollen�
US­Straßenkreuzer�aus�den�„Fünfzigern“,�Reiten,�
Besichtigungen:� Rum­Museum,� Tabak­Fabrik,�
Mango­Farm,�„El�Morro“�alte�spanische�Festung�
über� dem� Meer.� Wildromatischer� Aus�flug� in�
die�Berge�zur�„Gran�Piedra“�an�schließ�end�zum�
Siboney�–�Strand�vor�der� Stadt.� Tanzkurse� in�
Salsa,� Son� und� Mambo� können� vorort� oder�
bereits�bei�Buchung�reserviert�werden.
Einreise:��Paß�mit�mind.�6�Monate�Gültigkeit.�
Mit�dem�Flugticket�erwerben�Sie�üblicherweise�
ein�4�Wochen�gültiges�Einreise­Visum�„tarjeta“.�
Eine�Verlängerung�ist�in�Havanna�oder�Santiago�
gegen�z.Zt.�ca.�US$25�bei�der�Einreisebehörde�
erhältlich.
Hinweis:�Die�Landeswährung� ist�der�Peso.�Es�
ist�jedoch�einfacher�US$�zu�bezahlen.�Deshalb�
sollten� möglichst� per� US$� Traveller­Schecks�
oder�per�Kreditkarte�bezahlen,�wobei�auf�kei­
nen� Fall� eine� US­amerikanische� Bank� einge­
schaltet�sein�darf!
Hinweis  zur  Unterkunft:� �Das� Zusammen­
leben�mit�einer�einheimlichen�Familie�ist�eine�
un�schätzbare� Ergänzung� zum� Spanischkurs.�
Nicht�nur�werden�Sie�über�unendlich�viel�mehr�

Sprachpraxis�verfügen,�vor�allem�gewinnen�Sie�
interessante� Einblicke� in� die� Mentalität� und�
Lebens�weise�der�Kubaner.

Aufgrund�bevorstehender�Gesetzes�ände­
rungen�ist�es�möglich,�daß�Reisende�in�Zu�kunft�
die� erste� Nacht� ihres� Aufenthaltes� im� Hotel�
verbringen�müssen.�Die�Preise�sind�da�von�nicht�
oder�nur�unwesentlich�beeinträchtigt.

Klima:� Das� ganze� Jahr� über� warm,� teilweise�
heiß,� wobei� in� Havanna� im� Dezember� und�
Januar� auch� mal� Temperaturen� unter� 20�ºC�
vorkommen�können.

Unterkunft
a: Gastfamilie,�Doppel­�Einzelzimmer�

mit�HP.�(Frühstück�u.�Abendessen�
18.30–20.00)�in�be�sonders�ausgewählten�
Unterkünften�in�den�eleganten�
„Reparto�Sueno“�oder�„Vista�Allegre“�–�
Stadtteilen.�Ca.�15�Minuten�zur��
Schule.�Wäscheservice.�

b: Touristen-Hotel,�Doppel­�Einzelzimmer�
im�Zentrum,�kein�Zutritt�für�Kubaner!�
(Doppelzimmer�–�Unterbringung�gilt��
nur�bei�gemeinsamer�Anreise).

Anreise:
Mit�dem�Linienflug�via�Paris�oder�Madrid�
entweder�direkt�nach�Santiago�oder�aber�
zunächst�nach�Havanna;�von�dort�Inlands­
flug�mit�Cubana�Air�nach�Santiago��
(ca.�1�Std.).�Weiter�per�Taxi�zur�Schule,��
auch�bei�Spätankünften.�Von�dort�geht’s�
dann�zur�Unterkunft.�Bei�Anreise�mit�
Charter�über�Holguln�nehmen�Sie�einen�
Minibus�nach�Santiago�(ca.�2�Std.).

Mama, Son de la loma…

Kuba,�die�Perle�der�Antillen,�ist�mit�einer�
Länge� von� 1250� Kilometern� die� größte� und�
wohl�auch�die�landschaftlich�und�ethnisch�vari­
antreichste� Insel� der� Karibik.� Das� ganze� Jahr�
über� herrscht� ein� angenehm� warmes� Klima.�
Trotz� der� enormen� ökonomischen� Schwer�ig­
keiten�des� Landes�gibt� es� keine�nennenswerte�
Gewalttätigkeit�wie�in�anderen�Ländern�Latein­
amerikas.� Die� Kubaner� sind� offen�herzig� und�
sehr�gastfreundlich,�aber�auch�stolz�und�unab­
hängig.� Menschen� aller� Haut�farben� in� den�
Straßen� von� Havanna� oder� Santiago;� Afrika,�
Europa�und�Asien�verschmelzen�hier�zu�einem�
bunten�Mosaik.�Musik�ist�überall�bis�spät�in�die�
Nacht,�Rythmen�zum�Überleben.

Auch� Romantiker� kommen� auf� Ihre�
Kosten!� Die� guten� alten� Zeiten� der� Fünfziger�
Jahre�mit�Traumstränden,�Rum,�Rumba�und�den�
legendären�Oldtimern�aus�Hemmingways�und�
Greenes� Geschichten� leben.� Kuba� ist� anders!�
Auch� wenn� Sie� bereits� einige� Länder� Latein­
amerikas�besucht�haben,�Kuba�ist�unvergleichlich!

Havanna� ist� die� älteste� spanische� Sied­
lung�in�Amerika.�Seit�1519�entwickelt�sich�die�
bescheidene� Ansammlung� von� Hütten� „San�
Cristobal�de� la�Habanna“�zum�Sprun�g������brett� in�
die� „Neue� Welt“� nach� Mexiko� und� Peru� und�
blieb� über� 400� Jahre� unter� spanischem� Ein­
fluß.�Ab�1863�machten�Meisterarchitekten�aus�
aller�Welt�Havanna�zur�schönsten�Stadt�Latein­
amerikas.�Seit�1982�steht� „La�Habanna�Vieja“�
unter�dem�Schutz�der�UNESCO.

�Heute� leben�2,1�Millionen�oder� jeder�5.�
Kubaner�in�der�Stadt.�Es�ist�das�politische�und�
wirtschaftliche�Zentrum�und�gibt�auch�kultu­
rellen�Leben�den�Ton�an.

Reizvoll� ist� es� „per� pedes“� durch’s� alte,�
koloniale� Havanna� zu� sträunen.� Hier� findet�
sich� an� jeder� Ecke� ein� Museum,� eine� Kunst­
galerie,� erwartet� Sie� eine� reiche� Kirchen�fas­
sade,� beeindrucken� Sie� unvermittelt� Statuen,�
originelle� Villen,� Hotels,� Theater,� Kinos� oder�
imposante� „palacios“� und� erzählen� von� lang�
vergangenen� Zeiten.� Dann� und� wann� ver­
sprechen�einfache�Schilder�„restaurante“�oder�
„paladar“� eine,� mitunter� recht� schmackhafte�
Stärkung.� Während� die� Restaurants� staatlich�
geführt�sind,�existieren�daneben�die�paladares�
als�kleine�selbständige�Betriebe,�meist�Privat­
wohnungen�mit�max.�12�Plätzen.

Abends�hingegen�fällt�der�Blick�gerne�auf�
Bar’s�und�Bodegas�wie�„La�Bodequita�del�medio“,�
„El�Floriadita“�oder�„Dos�Hermanos“�u.v.a.,�die�
mit� ihrem� langen� und� stilvollen� Holzthresen�
und�leicht�heruntergekommenen,�jedoch�durch­
aus� einladenden� Interieur� ebenfalls� viel�
Ge�schichte�und�Geschichten�von�Hemmingway�
und�Garcia�Lorca�über�Salvador�Allende,�Fidel�
Castro�bis�Harry�Belafonte�und�Nat�King�Cole�
erahnen�lassen.

Schule	und	Unterricht
Leben� und� Lernen� beim� Lehrer.� Dieser�

Sprachkurs� richtet� sich� an� Interessierte,� die�
bereits�über�Grundkenntnisse�der�Spanischen�
Sprache�verfügen.�An�Ihre�individuellen�Kennt­
nisse� anknüpfend,� werden� jeweils� bestimmte�
sprachliche� Strukturen� geübt.� Während� des�
Unterrichts�(min�6�Std.�am�Tag,�davon�minde­
stens� 3� Std.� im� Hause� des� Lehrers)� erhalten��
Sie� einen� umfassenden� Überblick� über� die�
Ge�schichte,� Geographie,� Politik,� Wirtschaft�
und�Religion,�Kultur�des�Landes.�Darüberhinaus�
erleben�Sie�das�Leben�in�Havanna�bei�täglichen�
Erkundungsfahrten� durch� Havanna� auf� dem�
Fahrrad� oder� im� alten� Straßenkreuzer,� bei�
Museumsbesuchen,� Konzerten� oder� Strand­
festen� am� Wochenende.� Persönliche� Inte�res­
sen� können� dabei� berücksichtigt� werden,� da�
die�Kurse�für�Einzelne�oder�Kleingruppen�kon­
zipiert�sind.

Sie�nehmen�unmittelbar� am�Leben� Ihres�
Lehrers� teil.� Rechnen� Sie� mit� herzlicher� und�
kommunikativer�Umgebung.�Rechnen�Sie�bitte�
nicht�mit�Komfort.�Sie�werden�„landestypisch“�
leben�und�das�einzige,�was�Sie�materiell�über�
die� Lebensverhältnisse� der� meisten� Kubaner�
erhebt,�wird�Ihr�Devisenbesitz�sein.�

Termine
Ganzjährig� jeden� Montag,� ab� 1� Woche.�

Auch�als�Kombination�mit�Santiago�möglich.

Freizeit
Salsa­oder� Mambo–Tanzkurse.� Badeauf­

enthalte�an�den�Stränden�vor�der�Stadt.

Unterkunft
a:   Gastfamilie,�mit�EZ­�DZ,�Frühstück�oder�

Halbpension.
b:   Hotel,�2–3�Sterne,�EZ­�DZ,�mit�Früh­

stück.�Privat­Bad,�WC.�Lage�entweder��
in�„Centro�Habanna�oder�„Vedado“.

c:   Unabhängiges Appartment,�gut�aus­
gestattet,�Küche/Bad,�Ü/F.

„a“�und�„c“�sind�in�der�Nähe�der�Plaza�de�
la�Revolucion,�und�ca.�10�Minuten�zum�
Haus�des�Lehrers.

En el centro de la Havanna Vieja. 
La Musica es parte de la vida de todos los dias.

En la playa de Siboney. El mercado de Arte, Havanna. 
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„Sicilia: Un altro Mondo.“
Guy de Maupassant.

Sizilien, die größte Insel des Mittelmeeres 
ist wie der Blick in ein faszinierendes Archiv 
der Geschichte. Ihre Bauten und die Gesichter 
ihrer Menschen verraten den turbulenten Ver­
lauf der Historie infolge der sehr unterschied­
lichen Einflüsse: Griechen, Römer, Goten, By zan­
  tiner, Araber, Normannen, Deutsche, Aragon­
esen, Franzosen und schließlich die spanische 
Bourbonen­Dynastie bis zur Einheit Italiens in 
den Jahren 1860–61 reicht die endlose Reihe 
von oft gewaltsamen, prägenden Veränder ung­
en auf der Insel. 

Taormina ist eine antike, auf einem Hügel 
gelegene Stadt an der Ostküste Siziliens. Vom 
prächtigen griechisch­römischen Theater glei­
tet der Blick auf das bilderbuchhafte blaue 
Meer. Zur anderen Seite beherrscht der schnee­
bedeckte Gipfel des Ätna die Szenerie. Der 
3300 Meter hohe Riese gilt als einer der aktiv­
sten und spektakulärsten Vulkane der Welt. 

In der fast vollständig autofreien Altstadt 
von Taormina flanieren Einheimische wie Be ­
sucher auf dem Corso Umberto oder diskutie­
ren bei einem Gläschen Wein auf den kleinen 
malerischen Plätzen. Versuchen Sie’s mal auf 
der „bellissima“ Piazza 9 Aprile. Typisch für den 
sonnenverwöhnten Süden: Das Leben pulsiert 
bis spät abends und verlagert sich dann lang­
sam in die Bars und Discotheken der Stadt.

Schule
Unsere Partnerschule, Centro di Lingua 

Babilonia, gegr. 1992, liegt zentral in einem 
an sprechenden Stadthaus mit 6 Klassen­
räumen. Hier treffen pro Monat etwa 50–60 
Teil nehmer aus aller Welt ein; Deutschsprachige 
stellen ein gutes Drittel. Die Atmosphäre ist 
sehr persönlich und familiär. Die Mitglied­
schaft im Fachverband A.S.I.L.S. bürgt für 
exzellent ausgebildete Lehrer und päda gogisch 
gut durchdachte und strukturierte Didaktik.

Unterricht
Die Unterrichtsmethode ist kommunika­

tiv ausgerichtet, verzichtet dabei aber nicht 
auf Grammatik und greift auf modernstes 
Lehrmaterial zurück. Am Anfang steht ein Test 
(mündlich/schriftlich). Danach verteilen sich 
Alle auf bis zu 6 Lernstufen mit je 6–8 Teil­
nehmern. Nach der 3. und 6. Kenntnisstufe 
be steht die Möglichkeit, ein Zertifikat abzulegen. 

Kurse
A:   Standardkurs, ab 1 Woche mit 20 Std./Wo. 

(55 min.) 9.30–13.30, ab 17 Jahre, ab Mitte 
Januar bis Ende November alle 4 Wo. 
beginnend, Teil nehmer mit Vorkenntnissen 
können auch quer einsteigen.
 Inhalt: Vokabular  erweiterung und vertie­
fung, Grammatik, Aus sprache, Übungen, 
Konversation.

B:   Intensivkurs, ab 1 Woche mit 30 Std./Wo., 
wie „A“, 9.30­13.30 und 14.30­16.30, in meist 
kleinerer Gruppe, Bildungsurlaub in Hessen 
und Hamburg. Dient u.a. der Be arbeitung 
spezieller, meist berufsbezogener Themen. 
Kommt keine Gruppe zustande, werden 15 
Einzelstunden erteilt.

C:   Kombinationskurs, ab 1 Woche mit 25 St./Wo., 
wie „A“ und 1 Einzelstunde am Tag, 14.30–
15.30 Bildungsurlaub in Hessen und Hamburg. 

D:   Einzelunterricht, ab 1 Woche mit je nach 
Absprache 3–6 Stunden pro Tag, Zeiten 
nach Absprache. Dies ist die intensivste 
und – für manche Leute – die effizienteste 
Unterrichtsart. Inhalte und Lerntempo 
be stimmt der Teilnehmer.

Andere  Kurse: Thematische Veranstaltungen 
mit 16 Stunden pro 2 Wochen zu Italienischer 
Literatur, Geschichte und Kunstgeschichte 

oder Handelskorrespondenz sowie Zertifikats­
vorbereitung (C.I.L.S.) können o.a. Kurse sinn­
voll ergänzen.

Freizeit
Dank des sehr milden, teilweise recht 

warmen Klimas ist Baden von Mai bis 
November möglich. Das freundliche Babilonia­
Team organisiert 30 Stunden monatlich 
Aktivitäten wie z.B.: Kochkurse, gemeinsame 
Abendessen in einer Trattoria, Filmvor füh­
rungen, Exkursionen.

	 (I6) Taormina

Unterkunft
a: Möbliertes Zimmer, EZ (DZ nur bei 

gemeinsamer Anreise) in WG mit  
anderen Teilnehmern oder in einem  
italienischen Haushalt, jedoch ohne 
Anschluß. Küchen­ und Badbenutzung. 
10–15 Gehminuten zur Schule.

b: Studio, für 1 oder 2 Personen, bei 
ge meinsamer Anreise, Kochnische,  
Kü., Bad, WC. teilw. mit Balkon oder 
Terrasse, 10–20 Gehminuten zur  
Schule.

c: Pension/Hotel, gerne „Villa Nettuno“ 
EZ (DZ) mit Du./WC. klein, familiär, 
Frühstück, an der Seilbahn gelegen,  
5 Gehminuten zur Schule.

Anreise
Linien­ oder Charterflug ab Deutschland 
nach Catania. Von Catania nach Taormina 
per Bus oder Zug bis ca 20.30 Uhr.  
Danach ist Weiterreise nicht garantiert. 
Abholung am Flughafen gegen Aufpreis 
möglich.

Sprachferien am Meer...

Castiglioncello, ein sonniger Ort. Typisch 
italienisch. Unter dem Schatten riesiger Pinien 
und knorriger Steineichen erfreut er sich sei­
ner privilegierten Lage auf Hügeln und Vor­
gebirgen. Darunter ausgebreitet das Meer. In 
immer neuen Variationen reiht sich Bucht an 
Bucht, schirmen grünbedeckte Felsforma­
tionen die Küste vor der heranbreschenden 
Brandung ab.

Im Hinterland zeigt die Toskana Ihre 
Reize. Das Meer ist wenige Hundert Meter 
weiter über eine gewundene Treppe erreichbar. 
Castiglioncello (4.000 Einwohner) liegt an der 
etruskischen Riviera, 35 km. südlich von Pisa.

Schule
Das ehrwürdige Schloß Pasquini, 19 Jahr­

hundert, ist der attraktive Sitz der Schule. 
Unterricht in historischen, freskengeschmück­
ten Sälen oder im herrlichen Schloßpark mit 
mediterraner Vegetation und dem Blick auf’s 
blaue Meer. Castello Pasquini ist auch ein 
Kulturzentrum für international bekannte und 
besuchte Musik­, Ballet­ und Konzert ver an­
staltungen sowie politischer Foren. Die Lehrer 
sind muttersprachlich, versiert im Unter richt und 
Vermittler der toskanischen Lebensart.

Unterricht
Grundstufe 1, 2: Einübung des Hörver ständnis 
und der umgangssprachlichen Kommuni kation, 
um sich in Italien verständigen zu können.
Mittelstufe 1, 2: Schwerpunkte liegt wieder­
um auf der mündlichen Kommunikations­
fähigkeit, jedoch mit differenzierteren und 
komplexeren grammatikalischen Strukturen. 
Vermittlung von vertiefendem Wortschatz, der 

das Verständnis abstrakterer Texte ermöglicht. 
Durch das Lesen entsprechender Texte wird 
nun auch der Umgang mit der geschriebenen 
Sprache vermittelt, gewinnen Sie Einblicke ins 
kulturelle und soziale Geschehen in Italien.
Die Mittelstufe 1 setzt die sprachliche Be herr­
sch ung der Vergangenheit voraus, die Mittel­
stufe 2 die Kenntnis aller Zeiten des Indi  kativs. 
Die 2. Stufe beginnt etwa beim Konjunktiv.
Oberstufe: Schwierige syntaktische Struk tu­
r en der italienischen Sprache, Texte mit kom­
plizierten Inhalten verstehen, Auseinander set­
zung mit verschiedenen aktuellen Bereichen des 
Lebens in Italien, Zusammenfassungen, Dis  kus­
sion, Vertiefung grammatikalischer Kenntnisse.

Kurse
A:   Intensiv, ab 1 Woche mit 30 Stunden à 45 

Min./Woche mit 4–max. 10 Teil nehmer, 
Mo.–Fr. 9.00–13.50; mit kulturellen Zusatz­
ver anstaltungen.

B:   Einzelunterricht, mit 1 oder 2 Stunden täg­
lich, kombinierbar mit „A“ oder exklusiv mit 
4, 6 oder 8 nur Individualunterricht.

Die Kurse sind sämtlich als Bildungurlaub an er­
kannt in Hamburg, Hessen, NRW, Nieder sachsen, 
Bremen, Rheinland­Pfalz, Schleswig­Holstein.

Freizeit
Wahlweise je nach Saison: eine kunsthisto­

rische Exkursion nach Pisa, Florenz (Uffizien) 
oder Volterra (etruskisches Museum), Dis kus­
sion mit politischen Vertretern der Region, 
Führung durch ein Weingut der Umgebung 
mit Weinprobe, Restaurantbesuch, Kochen mit 
einer italienischen Mamma.

Castiglioncello	(Toskana)	 (I5)

Unterkunft
a:   Appartments, voll eingerichtete Wohn ­

ungen mit Einzel­ Doppel zimmer, Küche 
und Bad im Ort, 5–15 Geh minuten  
zur Schule.

b:   Toskanische Villa, 3­Sterne, Doppel­ 
Einzel zimmer, sehr stillvoll eingerichtet 
Appartments, Küche und Bad, großer 
Park, Parkplätze, sehr ruhige Lage, 7–12 
Gehminuten zur Schule und zum Meer.

c:   Baia del Sorriso, Doppel­ Einzelzimmer, 
steil über der schönsten Meeresbucht 
Castiglioncellos, per Lift Zugang zum 
hoteleigenen Strand mit Bar und  
Rest aurant, ca.10 Gehminuten zur 
Schule.

Anreise
Sonntags per Linienflug bis Pisa, von dort 
eine halbe Stunde mit dem Zug weiter  – 
mit dem PKW via Mailand, Genua, Auto­
bahn Richtung Rom. Ca. 20 Minuten süd­
lich von Livorno.

Villa Toskana – Residenz der Schule. Il teatro greco di Taormina.

Hotel „Baia del Sorriso“.

Bella vista sul mare.

Castello Pasquini – Sitz der Schule, Park.
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